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DE:
Der vorliegende Beitrag beschäftigt sich mit den finanziellen Folgen der COVID-19-Pandemie und deren Auswirkungen auf die finanziellen Beziehungen zwischen den Gebietskörperschaften in Österreich. Nach einleitenden Bemerkungen zur österreichischen Finanzordnung wird anhand von Zahlenmaterial veranschaulicht, wie sich die immer noch anhaltende Gesundheitskrise auf die Finanzen von Bund, Länder und Gemeinden bisher auswirkt. Im Zentrum des Beitrags steht die Beurteilung von Kostenfragen im Rahmen der Pandemie. In diesem Kontext werden auch die Handhabung in der Praxis erläutert sowie zwischen dem Bund und den Ländern aufgetretene Problemlagen thematisiert. Der Beitrag schließt mit einer Einschätzung über die möglichen Folgen für den Fiskalföderalismus in Österreich ab.

EN:
This article deals with the financial consequences of the COVID 19 pandemic and its impact on the financial relations between the federal, regional and local level in Austria. After some introductory remarks on the Austrian financial system, the article then illustrates how the still ongoing health crisis has affected the finances of the federal government, the Länder and the municipalities so far. The contribution also focuses on the assessment of cost issues in the context of the pandemic. In this context, the handling in practice and problems that have arisen between the federal government and the Länder are discussed. The article concludes with an assessment of the possible consequences for fiscal federalism in Austria.

